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Fritz Herdi

Wird Zürcher Regierungs- und Ver
waltungshumor zur raren Sache?

Seit einigen Jahren ist es der Zürcher Stadtrat Rudolf «Schwelle-
Ruedi» Aeschbacher, der Bonmots sammelt, die im Stadtrat und
dessen Umfeld im Laufe eines Jahres geäussert werden. Und zu
Beginn jedes Jahres erscheint diese Sammlung in Form eines Büchleins,

das — nur eine Täuschung? — immer dünner wird.

Der Umfang des Büchleins hat offensichtlich

mit der Menge der Bonmots zu tun, die

im Stadtrat fallen. Immer wieder hat man
von atmosphärischen Turbulenzen in der
Zürcher Stadtregierung gehört, und es kann
sein, dass dies auch auf die Bonmot-Freu¬

digkeit der Stadträtinnen und Stadträte
sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Stadtverwaltung drückt. Aeschbacher

allerdings hat den Eindruck, in diesen
Gremien und Kreisen werde wieder etwas mehr
gelacht als auch schon und stellt — zumin¬

dest was den Zürcher Gemeinderat betrifft
— fest: «Mirjedenfalls will scheinen, dass

zumindest in Sachen Humor bei den Zürcher
Volksvertretern nicht zutrifft, was Karl
Christen nach seiner kürzlichen Pensionierung

als Nidwaldner Landschreiber meinte:
<Ich habe es zwar nicht für möglich gehalten,

aber unsere Parlamentarier und
Regierungsräte sind nachjeder Wahl noch einfältiger

geworden.»»
Aeschbacher hat jetzt auch notiert, was

sein etwas pessimistischer Kommentar zur
amtlichen Zürcher Bonmot-Situation vor

WER DURCHHÄLT,
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